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Berlin: Wir alle haben die Bilder gesehen, wir alle haben die Nachrichten gelesen, deswegen wissen
wir: Ein Waffenstillstand ist nicht genug! 4 Tage beenden das Leid der Palästinenser:innen nicht.
Und heute ist der Tag gegen Gewalt an Frauen. An diesem kämpfen wir gegen Sexismus, gegen
Femizide, gegen Gewalt auf der ganzen Welt.

Das bedeutet: Wir verschließen die Augen nicht vor dem aktuellen Krieg, wie es so viele andere tun.
Dabei haben wir keine Illusionen in Schwachsinn wie „feministische Außenpolitik“, denn wir sehen,
dass sie für die Unterdrückten keinen Unterschied macht. Deshalb stehen wir hier in Solidarität und
sagen: Wir sind nicht frei, bis Palästina frei ist.

Aber ihr fragt euch sicher, was wir noch tun können außer auf die Straße zu gehen. Hier in
Deutschland müssen wir uns gegen den steigenden Rassismus stellen und jede Komplizenschaft mit
der israelischen Regierung. Wir verurteilen die Bombardierung Gazas, wir verurteilen die Apartheid,
wir lehnen den Zionismus ab. Und deswegen müssen wir hier gegen deutsche Waffenlieferungen
kämpfen. Denn diese haben sich im Vergleich zum Vorjahr verzehnfacht. Wir müssen uns gegen
Rheinmetall, Thyssenkrupp oder Hensoldt stellen, genauso wie gegen die deutsche Regierung und
ihre Staatsräson.

Um erfolgreich zu sein, müssen wir gemeinsam eine Bewegung aufbauen, die in Schulen,
Universitäten und Betrieben verankert ist. Die diese Frage in den Alltag jener bringt, die noch nicht
auf der Straße sind. Lasst uns gemeinsam eine Bewegung aufbauen, lasst uns Aktionskomitees
aufbauen, die informieren und bereit sind zu protestieren und zu streiken.

Und als Marxist:innen sagen wir klar: Wir kämpfen für ein freies, säkulares und sozialistisches
Palästina. Für einen Arbeiter:innenstaat, in dem Jüd:innen und Palästinenser:innen gleichberechtigt
zusammenleben können.

Wir kämpfen für eine Gesellschaft, in der Reproduktionsarbeit kollektiv vergesellschaftet wird,
damit Frauen und LGBTIA+-Personen nicht nur in Worten, sondern auch in der Realität die gleichen
Rechte haben. Und wir kämpfen für die Freilassung aller Gefangenen, für das Rückkehrrecht für
alle.

Und das ist keine Utopie, das ist möglich. Denn überall auf der Welt wird protestieren. Wir müssen
anfangen, uns zu koordinieren und für die gleichen Forderungen eines sozialistischen Programms zu
kämpfen und gemeinsam die Regime stürzen, die die Apartheid und Unterdrückung des
palästinensischen Volkes unterstützen!

Hoch die internationale Solidarität!
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